
sätzlichen Einnahmen die Hildes-
heimer Marketing-Gesellschaft zu
unterstützen. Die arbeitet derzeit
mit einem Jahresbudget von 1,7 bis
2MillionenEuro, im laufenden Jahr
liegt der städtische Zuschuss bei
975000 Euro, zuvor waren es
870000 Euro.

Und genau darauf zielt der von
Rot-Grün vorgeschlagene Solidar-
beitrag ab.DerAnsatz dahinter: Die
Betreiber von Hotels und Restau-
rants seien „die größten Profiteure“
der Aktivitäten der Marketing-Ge-
sellschaft – also sei es nur angemes-
sen, dieGesellschaft in ihrer „finan-
ziell angespannten Situation“ zu
entlasten.SPDundGrünenschwebt
ein jährlicher Gesamtsolidarbeitrag
von rund 320000 Euro vor, den die
teilnehmenden Betriebe zusam-
mentragen sollen. Als Berech-
nungsgrundlage dienen den Politi-
kern dabei die Übernachtungszah-
len der offiziellen Tourismusstatis-
tik. Die Rechnung geht so: 2017
wurden in hiesigenHotels und Pen-
sionenknapp320000Übernachtun-

gen gezählt – 1 Euro pro Übernach-
tung wäre da aus rot-grüner Sicht
eine denkbare Soli-Größe. „Wenn
es letztlich eine andere Summe in
ausreichender Höhe werden sollte,
könntenwirdamitauch leben“, sagt
Stephan Lenz. Der Vorschlag sieht
zudemvor, auf die Einführung einer
Beherbergungssteuer so lange defi-
nitiv zu verzichten, wie der Solidar-
beitrag gezahlt wird.

Frank Wodsack, CDU-Finanzer
und Vorsitzender des Fachaus-
schusses, hält von der rot-grünen
Idee nichts, wie er gegenüber der
HAZ deutlich macht. Man könne
private Geschäftsbetriebe nicht so
einfach „an die Kandare“ nehmen
und praktisch über Umwege eine
Art Bettensteuer einführen. Anders
die beiden Ausschussmitglieder
von FDP und AfD, Michael Kriegel
und Sascha Kromberg: Beide signa-
lisieren unabhängig voneinander
Zustimmung zur Stoßrichtung von
SPD undGrünen.

SolltederVorschlag letztlicheine
politischeMehrheit finden,müssten

taurants gegeben haben.
Nur die goldenen Säulen
seien vom alten Look ge-
blieben, sagt Martin Ben-
del, Freund und Unterstüt-
zer des Gondola-Teams.
Auch in Zukunft sollen die
Gäste sich wohlfühlen,
wenn siewieder einmal bei
Minuccio Tamilia, Inhaber
des Restaurants, essen ge-

Freuen sich, dass es bald
losgehen kann: Minuccio Ta-
milia (rechts) und Koch An-
tonino Pasini.
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Dummy Lab
im GOP

in Hannover
HAZ-Abonnenten
können gewinnen

Hildesheim/Hannover. Wer ist
Puppe, wer ist Mensch? Was ist
echt und was ist Illusion? Wie ist
die Beziehung des Lebendigen
zumArtifiziellen?Die ShowDum-
myLabbeschäftigt sichmitdiesen
Fragen in einer nie dagewesenen
Mischung aus atemberaubender
Artistik, hochmoderner Bühnen-
technik, faszinierendenVideopro-
jektionen und berührender Live-
Musikundbringt damit dasPubli-
kum ins Staunen. Dummy LAB ist
eine Weiterentwicklung von
Dummy, das GOP Wintervarieté
von 2012. Das Stück findet am
Freitag, 29.März, imGOP inHan-
nover statt. Beginn ist um 21.30
Uhr. jkr

Die HAZ verlost 3x2
Karten für Dummy
Lab am 29. März
um 21.30 Uhr im
GOP in Hannover.
Die Teilnehmer
müssen nur die
Rufnummer 0137/9796452 wählen
und schon sind sie dabei. Die
Verlosung läuft bis Sonntag, 17.
März, 23.59 Uhr. Ein Anruf kostet
50 Cent aus dem Festnetz der
Deutschen Telekom.
Mobilfunkpreise können
abweichen. Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt und die
gewonnenen Karten liegen im
HAZ-ServiceCenter in Hildesheim
zur Abholung bereit.

für Abonnentender HAZ

Das Varieté Dummy Lab ist in
Hannover im GOP zu sehen.
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Tablet
buchen und
gewinnen

Tanja Voges bekommt
Lautsprecher gratis

Hildesheim. Die HAZ jeder Zeit
und überall digital lesen. Das ist
schon lange möglich. Wer aber
nochnicht technischnachgerüstet
hat – der kann jetzt zugreifen.
DenndieHAZhatAbo-Paketemit
Tablet (SamsungGalaxyTab, iPad
oder Huawei Media Pad) im Pro-
gramm. So können Leser aus drei
Varianten wählen und ein Tablet
zumHAZ-Abokaufen.DasAnge-
bot gilt selbstverständlich nicht
nur fürNeukunden, sondern auch
für die, die bereits HAZ-Kunde
sind und die gedruckte Zeitung
abonniert haben. Sie können ein
Tablet zum Vorteilspreis dazu bu-
chen.

Wer im März ein HAZ-Paket
mitTabletbestellt,bekommteinen
Hildesheim-Gutschein im Wert
von 50 Euro dazu. Weiterhin wer-
den im Laufe des Monats hoch-
wertigePreise verlost. In der kom-
menden Woche (18. bis 24. März)
gibt es Bose-Kopfhörer und in der
Woche darauf (25. bis 31. März)
eine 100-Euro-Barprämie. In die-
serWochehatunteranderemTan-
ja Voges zu gegriffen und oben-
drein noch Glück gehabt. Sie hat
einen Bose SoundTouch 10 Laut-
sprecher gewonnen.

Den Umgang mit dem Tablet
lernen kann jeder. Deshalb bie-
tenwir Schulungen an. Für Kun-
den, die ein Tablet-Paket über
die HAZ bestellt haben, ist die
Erstschulung kostenfrei enthal-
ten, eine Begleitperson nimmt
für 19,90 Euro teil. jkr

Info Anmeldungen undBestellungen
sind online über denHAZMedia
Store www.hildesheimer-allgemei-
ne.de/mediastoremöglich.

WORT
ZUM SONNTAG

Von Rainer Schwartzkopff,
Pastor der Ev.-luth. Paul-
Gerhardt-Kirche, Hildesheim

Mein Schreibtisch weist
zwei markante Stellen
auf: einen tief in das Kie-

fernholz eingedrungenen Rot-
weinfleck und eine verkohlte
Delle, die ein brennender Zigar-
renstummel hinterlassen hat.
Immer wollte ich die Tischplatte
restaurieren lassen. Jetzt nicht
mehr. Der Tisch stand vor 40
Jahren in der Stube meiner
Großeltern. Heute erinnern
mich seine beiden Defekte an
wertvolle Nachtgespräche mit
meinemGroßvater.Die tatenmir
gut, waren lehrreich und dauer-
ten länger als jede Schulstunde.
Einmalwurdeesdraußenbereits
hell und dieVögel stimmten ihre
Morgenlieder an.

Kennen Sie auch solche
Nachtgespräche? Für mich be-
deuten sie mehr als eine bloße
Erinnerung. Sie sind wie Spu-
ren,die inmeineGegenwartund
Zukunft reichen. Sie bieten mir
in unwegsamemGelände Halt.

Das Johannes-Evangelium
berichtet von solch einem
Nachtgespräch (Joh.3). Nikode-
mus, ein Ratsherr undGelehrter,
spricht nachtsmit Jesus.DasGe-
spräch hinterlässt bei ihm einen
tiefen Eindruck. Er folgt von nun
an Jesu Spur bis an sein Kreuz
undnochdarüberhinaus.Dieses
Nachtgespräch gibt seinem Le-
ben eine neue Richtung, die von
Jesus, demGaliläer. Er setzt sich
für Jesus vor seinen Richterkol-
legen ein (Joh. 7,50) und taucht
am Kreuz Jesu auf (Joh. 19,39).

EinbesseresErbe als einedas
eigene Leben begleitende Spur
zu entdecken, die nicht aus der
Bahn wirft, gibt es für mich
nicht. Der morgige Sonntag
geht auf Spurensuche. Sein Na-
me lautet: Reminiszere! Geden-
ke! Er weist auf die Spuren, die
uns vorausgegangen sind und
uns auf einen neuen Morgen
hoffen lassen: Ostern heißt der
neue Tag, der dem Nachtge-
spräch folgt.

Gespräche
in der Nacht

die Verantwortlichen aus der Ver-
waltung Kontakt mit den potenziel-
len Solizahlern aufnehmen. Eine
zentrale Ansprechpartnerin wäre
Renate Mitulla, Geschäftsführerin
des regionalenArms desDeutschen
Hotel- und Gaststättenverbands
(Dehoga). Man kann allerdings
nicht davon ausgehen, dass sie die
Rathaus-Vertreter dann gut gelaunt
empfängt. Denn der Vorstoß von
SPD und Grünen hat sie und den
Kreisvorsitzenden Alfred Diedrich
mächtig verärgert – das machen sie
in einem Brief deutlich, den sie an
alle Finanzausschussmitglieder ge-
schrieben haben und der der HAZ
vorliegt. Die Verbands-Spitze bittet
die Politiker, den Antrag abzuleh-
nen. Das Gastgewerbe bekenne
sich zu seinerVerantwortung für ein
attraktives touristisches Angebot,
heißt es in dem Schreiben. Das Vor-
gehen von SPD und Grünen, kon-
krete Summen einzufordern, ohne
einmal dasGesprächmit Branchen-
vertretern gesucht zu haben, sei
aber „wenig förderlich“.

Rot-Grün will den Marketing-Soli
Alternative zur Beherbergungssteuer: Hoteliers und Gastronomen sollen klamme

Marketing-Gesellschaft unterstützen / Vorstoß verärgert Dehoga-Spitze

Hildesheim. Müssen Hildesheimer
Hoteliers bald doch noch mit einer
neuen Beherbergungssteuer rech-
nen? Zumindest, wenn es nach SPD
undGrünengeht, ist dieSachenicht
endgültig vom Tisch.

Die beiden Ratsfraktionen wol-
len die Abgabe „als letzte Möglich-
keit“ in der Hinterhand behalten –
zuvor wollen sie nun bei Unterneh-
mern der Hotel- und Gastronomie-
branche für eine freiwillige Abgabe
werben.Genauergesagt:Siewollen
die Stadtverwaltung dafür werben
lassen. Ein entsprechender Be-
schlussvorschlag soll am Mittwoch
im Finanzausschuss auf dem Tisch
liegen – bei den potenziellen Geld-
gebern regt sich deswegen Unmut.

Für manchen Ratspolitiker mag
derVorstoß überraschend kommen,
doch die Finanzexperten der Frak-
tionen, Volker Spieth (Grüne) und
StephanLenz (SPD),hattenstetsbe-
tont, indemBereichaktivwerdenzu
wollen – vor allem, um mit den zu-

Von Jan Fuhrhop

Marketing-Geschäftsführer Boris Böcker im Arbeitsgespräch mit Cara Henze und Antje Kopmann (von rechts): SPD und Grüne wollen, dass die Hotel -und Gast-
robranche die umfangreichen Aktivitäten der Gesellschaft finanziell unterstützt. FOTO: WERNER KAISER

Nach Renovierung:
Restaurant erstrahlt

in neuem Glanz
La Gondola in der Osterstraße eröffnet am 21. März wieder

Hildesheim. Ein paar Män-
ner hieven einen über-
mannsgroßenKühlschrank
indenRaum,wohlbedacht,
die neueEinrichtungdabei
nicht zu beschädigen.
Nicht nur die Küche des La
Gondola wurde renoviert
und ist nun aufgrund glä-
serner Wände vom Gast-
raum einsehbar. Das übri-
ge Restaurant erstrahlt
ebenfalls in völlig neuem
Glanz.

Dort, wo vor rund vier
Wochen noch ein in die
Jahre gekommener Terra-
kottaboden war, liegt nun
modernes Parkett. Die De-
ckehatnebeneinemneuen
Anstrich ein paar schall-
dämmende Deckenplatten
bekommen–eineReaktion
auf die vielen Bewertun-
gen im Internet, die Anlass
zur Renovierung des Res-

hen. Ansonsten habe sich
nicht viel verändert: Das
Team um Tamilia, Koch
Antonino Pasini und Ser-
vicekraft Diana Neidt ist
gleich geblieben und auch
die etwas reduzierte Spei-
sekarte enthält nach wie
vor Pizza, Pasta, Fisch,
Fleisch, Saisonales undRe-
gionales aus „Bella Italia“.
Die Öffnungszeiten blei-
ben gleich, montags ist Ru-
hetag. Ziel der Renovie-
rungsei es, soBendel, „den
Geist des alten La Gondola
in die nächsten Jahrzehnte
hinüber zu bringen“. Dass
das Restaurant nun schon
wieder eröffnen kann, sei
keine Selbstverständlich-
keit. „Ohne das grandiose
Hand-in-Hand-Arbeiten
aller beteiligten Gewerke
hättenwir dieRenovierung
nie in so kurzer Zeit ge-
schafft“, lobt Bendel alle
beteiligten Helfer.

Von Katja Hormann Tag d
er offene

www.robert-bosch-gesamtschule.de

Robert-Bosch-Gesamtschule
Hildesheim
Eine Schule für alle Kinder
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